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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Ent- 
fernen  von  Schmutzteilchen  vom  Umfang  eines 
Plattenzylinders  einer  Druckmaschine,  an  dessen 
Umfang  zum  Entfernen  von  dort  anhaftenden 
Schmutzteilchen  ein  in  axialer  Richtung  des  Plat- 
tenzylinders  motorisch  verstellbarer  Schaber  zur 
Anlage  gebracht  werden  kann,  ferner  mit  einer 
Steuerung,  die  eine  motorische  Voreinstellung  des 
Schabers  in  axialer  Richtung  des  Plattenzylinders 
bewirkt. 

Am  Plattenzylinder  eines  Farbwerks  einer 
Druckmaschine  anhaftende  Schmutzteilchen  sind 
problematisch,  weil  sie  entsprechende  Fehlstellen 
im  Druckbild  ergeben.  Die  Schmutzteilchen  müs- 
sen  daher  vom  Plattenzylinder  entfernt  werden,  so- 
bald  der  Drucker  das  Auftreten  derartiger  Schmutz- 
teilchen  im  Druckbild  feststellt. 

Hierzu  ist  es  bekannt,  einen  Schaber  an  die 
betreffende  axiale  Stelle  des  Plattenzylinders  moto- 
risch  oder  von  Hand  zu  verfahren  und  ihn  dann  in 
Anlage  an  den  Plattenzylinder  zu  bringen,  so  daß 
das  betreffende,  dort  befindliche  Schmutzteilchen 
vom  Schaber  abgehoben  wird.  Für  die  richtige  Po- 
sitionierung  des  Schabers  benötigt  man  aber  beim 
Stand  der  Technik  verhältnismäßig  viel  Zeit.  So 
muß  der  Drucker  anhand  des  Druckbildes  die  axia- 
le  Position  des  betreffenden  Schmutzteilchens  fest- 
stellen  und  erst  dann  kann  er  den  Schaber  entspre- 
chend  verfahren.  Zur  Vereinfachung  hat  man  auch 
schon  vorgeschlagen,  daß  der  Drucker  die  festge- 
stellte  axiale  Position  des  Schmutzteilchens  in  eine 
Steuerung  eingibt,  die  dann  den  Schaber  in  diese 
Position  motorisch  grob  voreinstellt.  Die  Feinein- 
stellung  muß  von  Hand  erfolgen  und  nach  dem 
Erreichen  der  richtigen  Position  wird  der  Schaber, 
im  allgemeinen  ebenfalls  motorisch,  an  den  Um- 
fang  des  Plattenzylinders  angestellt,  so  daß  er  das 
betreffende  Schmutzteilchen  entfernen  kann. 

Für  die  Grobpositionierung  des  Schabers  be- 
nötigt  man  aber  auch  hier  verhältnismäßig  viel  Zeit, 
wobei  zu  berücksichtigen  ist,  daß  in  der  unnötig 
verstrichenen  Zeit  Druckbilder  minderer  Qualität 
hergestellt  werden,  eben  mit  derartigen  Schmutz- 
teilchen,  oder  der  Druck  ist  sogar  Makulatur. 

Zur  Lösung  dieses  Problems  schlägt  die  FR-A- 
2,347,195  vor,  den  Schaber  am  Ort  der  vorherge- 
henden  Entfernung  der  Schmutzteilchen  zu  belas- 
sen.  Von  diesem  Stand  der  Technik  geht  der  Pa- 
tentanspruch  aus. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  eine  Vorrichtung  zu  entwickeln,  die  sich  durch 
eine  fühlbar  verkürzte  Zeit  auszeichnet,  die  zwi- 
schen  dem  Entdecken  eines  derartigen  Schmutz- 
teilchens  und  dessen  Entfernung  durch  den  Scha- 
ber  verstreicht. 

Die  Aufgabe  wird  durch  die  Merkmale  des 
kennzeichnenden  Teils  des  Patentanspruchs  1  ge- 
löst. 

Durch  diese  Maßnahmen  wird  eine  selbsttätige 
5  Voreinstellung  des  Schabers  in  diejenige  Position 

erreicht,  in  der  am  Ehesten  das  Auftreten  der 
Schmutzteilchen  zu  erwarten  ist.  Der  Schaber  bef- 
indet  sich  also  bei  Auftreten  und  Feststellen  eines 
Schmutzteilchens  schon  grob  in  der  gewünschten 

io  Axialposition  und  muß  dann  günstigenfalls  nur  noch 
fein  eingestellt  und  zur  Anlage  an  den  Plattenzylin- 
der  gebracht  werden.  Die  beim  Stand  der  Technik 
vorhandenen  relativ  weiten  Einstellungswege,  übli- 
cherweise  vom  Rand  des  Zylinders  bis  zur  jeweili- 

75  gen  Stelle,  entfallen  somit,  weil  diese  erfindungsge- 
mäß  schon  vor  dem  Auftreten  und  Entdecken  eines 
Schmutzteilchens  vom  Schaber  zurückgelegt  wur- 
den. 

Das  Merkmal  a)  wird  man  einsetzen,  wenn  das 
20  betreffende  Druckbild  bei  der  betreffenden  Farbe 

Gebiete  unterschiedlicher  Farbdichte  hat,  jeweils  in 
Laufrichtung  der  Maschine  nebeneinander  gese- 
hen.  Man  weiß  aus  Erfahrung,  daß  bei  derartigen 
Druckbildern  in  den  Gebieten  größerer  Farbdichte 

25  eine  größere  Wahrscheinlichkeit  für  das  Auftreten 
der  Schmutzteilchen  herrscht  und  diese  dem  Farb- 
scanner  bekannte  Information  nutzt  man  also  für 
die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  zum  Voreinstel- 
len  des  Schabers. 

30  Die  Lösung  der  Erfindungsaufgabe  nach  dem 
Merkmal  b)  beruht  auf  der  Erkenntnis,  daß,  wenn 
über  die  Bogenbreite  in  dem  betreffenden  Farb- 
werk  im  wesentlichen  eine  gleiche  Farbverteilung 
vorliegt,  daß  dann  das  Auftreten  der  Schmutzteil- 

35  chen  über  die  Bogenbreite  (in  axialer  Richtung  des 
Plattenzylinders)  an  jeder  Stelle  etwa  gleich  wahr- 
scheinlich  ist.  Durch  die  hier  vorgesehene  Einstel- 
lung  im  mittleren  Bereich  des  Plattenzylinders  und 
damit  des  Druckbildes  werden  die  Wege  fühlbar 

40  minimiert,  verglichen  mit  dem  Stand  der  Technik, 
wo  diese  Parkposition  am  Rande  des  Druckbildes 
vorgesehen  war. 

Das  Merkmal  c)  macht  sich  die  Erkenntnis  zu- 
nutze,  daß  -  ein  und  dasselbe  Druckbild  vorausge- 

45  setzt  -  die  Schmutzteilchen  in  aller  Regel  gehäuft 
in  derselben  axialen  Position  auftreten  und  über 
den  Lern-Algorithmus  teilt  man  der  Steuerung  die- 
se  Position  mit,  in  der  also  die  Schmutzteilchen 
gehäuft  auftreten  und  der  Schaber  wird  auf  diese 

50  Position  voreingestellt.  Auch  hierbei  ergibt  sich  also 
eine  fühlbare  Verkürzung  der  Wege  und  damit  der 
für  die  Voreinstellung  notwendigen  Zeiten.  Diese 
Voreinstellung  nach  Merkmal  c)  über  den  Lern- 
Algorithmus  macht  sich  also  Voreinstellungen  der 

55  Vergangenheit  zunutze,  die  entweder  von  Hand  an- 
gefahren  wurden  oder  über  das  Merkmal  a) 
und/oder  das  Merkmal  b). 

2 
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Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  eines 
Ausführungsbeispiels  näher  erläutert,  aus  dem  sich 
weitere  wichtige  Merkmale  ergeben. 

Es  zeigt: 
Fig.  1  schematisch  eine  Stirnansicht  der  we- 

sentlichen  Bauelemente  eines  Farb- 
werks  nach  der  Erfindung; 

Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  die  erfindungsge- 
mäße  Vorrichtung. 

In  Fig.  1  ist  schematisch  ein  Ausschnitt  aus 
einem  Farbwerk  einer  Druckmaschine  gezeigt.  Ein 
Gummizylinder  1  liegt  an  einem  Plattenzylinder  2 
an.  Die  Zylinder  drehen  sich  in  Richtung  der  Pfeile 
3.  Am  Plattenzylinder  liegen  die  Walzen  4  eines 
Feuchtwerks  sowie  Farbwalzen  an. 

Ein  Schaber  5  liegt  am  Umfang  des  Plattenzy- 
linders  2  an.  Der  Schaber  kann  über  einen  Stellmo- 
tor  6  in  Richtung  des  Pfeiles  7  längs  des  Plattenzy- 
linders  verfahren  werden.  Hierzu  sitzt  der  Schaber 
auf  einer  Stange  oder  Spindel  8,  die  an  Rahmentei- 
len  9  gehalten  ist. 

Die  axiale  Position  des  Schabers  5  in  Richtung 
des  Doppelpfeils  7  wird  nach  den  erfindungsgemä- 
ßen  Merkmalen,  wie  eingangs  erläutert,  voreinge- 
stellt. 

Stellt  der  Drucker  am  Druckbild  das  Vorhan- 
densein  eines  Schmutzteilchens  fest,  so  braucht  er 
dann  den  Schaber  nur  noch  fein  auf  die  betreffen- 
de  Position  einzustellen  und  er  kann  dann  über 
einen  geeigneten  Mechanismus  den  Schaber  mit 
seiner  Spitze  zur  Anlage  an  den  Plattenzylinder  2 
bringen,  so  daß  das  Schmutzteilchen  dann  dort 
abgetragen  wird. 

Anschließend  fährt  der  Schaber  wieder  zurück 
in  seine  ihm  von  der  erfindungsgemäßen  Steue- 
rung  vorgegebene  Ausgangsposition. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Entfernen  von  Schmutzteil- 
chen  vom  Umfang  eines  Plattenzylinders  einer 
Druckmaschine,  mit  einem  in  axialer  Richtung 
des  Plattenzylinders  motorisch  verstellbaren 
Schaber,  der  am  Umfang  dieses  Plattenzylin- 
ders  zur  Anlage  gebracht  werden  kann  und  mit 
einer  Steuerungseinrichtung,  die  eine  motori- 
sche  Voreinstellung  des  Schabers  in  axialer 
Richtung  des  Plattenzylinders  bewirkt, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  diese  Steuerungseinrichtung  so  vorgese- 
hen  ist,  daß  sie  die  Voreinstellung  des  Scha- 
bers  über  wenigstens  eines  der  folgenden 
Merkmale  steuert: 

a)  daß  ein  Farbscanner  vorgesehen  ist,  der 
Ausgangssignale  aussendet,  über  die  der 
Schaber  (5)  an  diejenige  Stelle  voreinge- 
stellt  wird,  an  der  die  größte  Farbdichte  des 
betreffenden  Druckbildes  herrscht, 

b)  daß  der  Schaber  von  der  Steuerungsein- 
richtung  in  der  Mitte  des  betreffenden 
Druckbildes  voreingestellt  ist, 
c)  daß  als  Steuerungseinrichtung  eine  lern- 

5  fähige  Steuereinrichtung  vorgesehen  ist, 
über  die  der  Schaber  (5)  auf  diejenige  Posi- 
tion  voreingestellt  wird,  die  der  Schaber, 
bezogen  auf  ein  bestimmtes  Druckbild,  in 
der  Vergangenheit  am  häufigsten  einge- 

io  nommen  hatte. 

Claims 

1.  Device  for  removing  foreign  particles  from  the 
15  periphery  of  a  plate  cylinder  in  a  printing  press 

with  a  scraper  adjustable  by  motor  in  the  axial 
direction  of  the  plate  cylinder,  which  can  be 
brought  into  contact  with  the  periphery  of  this 
plate  cylinder  and  with  a  control  unit  which 

20  effects  by  motor  a  pre-adjustment  of  the  scrap- 
er  in  the  axial  direction  of  the  plate  cylinder, 
characterised  in  that  this  control  unit  is  so 
provided  that  it  controls  the  pre-adjustment  of 
the  scraper  via  at  least  one  of  the  following 

25  features: 
a)  that  an  ink  Scanner  is  provided  which 
emits  Output  Signals  via  which  the  scraper 
(5)  is  pre-adjusted  at  that  position  at  which 
the  greatest  ink  density  of  the  respective 

30  printed  image  reigns, 
b)  that  the  scraper  is  pre-adjusted  by  the 
control  unit  in  the  centre  of  the  respective 
printed  image, 
c)  that,  as  control  unit,  a  control  unit  ca- 

35  pable  of  learning  is  provided  via  which  the 
scraper  (5)  is  pre-adjusted  to  that  position 
which  the  scraper,  with  reference  to  a  par- 
ticular  printed  image,  has  taken  up  most 
often  in  the  past. 

40 
Revendications 

1.  Dispositif  pour  eliminer  des  particules  de  sale- 
te  de  la  peripherie  d'un  cylindre  porte-plaque 

45  d'une  machine  d'impression,  comportant  un  ra- 
cloir  pouvant  etre  regle  par  moteur  en  direction 
axiale  du  cylindre  porte-plaque  et  pouvant  etre 
amene  en  appui  contre  la  peripherie  de  ce 
cylindre  porte-plaque,  et  un  dispositif  de  com- 

50  mande  qui  engendre  un  prereglage  par  moteur 
du  racloir  en  direction  axiale  du  cylindre  porte- 
plaque, 
caracterise  en  ce  que  ce  dispositif  de  com- 
mande  est  prevu  de  sorte  qu'il  commande  le 

55  prereglage  du  racloir  par  l'intermediaire  d'au 
moins  l'une  des  caracteristiques  suivantes  : 

a)  en  ce  que  l'on  prevoit  un  Scanner  ä 
encre  qui  emet  des  signaux  de  sortie,  par 

3 
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rintermediaire  desquels  le  racloir  (5)  est 
preregle  ä  la  position  ä  laquelle  existe 
l'epaisseur  d'encre  la  plus  importante  de 
l'image  d'impression  concernee, 
b)  en  ce  que  le  racloir  est  preregle  par  le  5 
dispositif  de  commande  au  centre  de  l'ima- 
ge  d'impression  concernee, 
c)  en  ce  que  l'on  prevoit  comme  dispositif 
de  commande  un  dispositif  de  commande 
adaptable,  par  rintermediaire  duquel  le  ra-  10 
cloir  (5)  est  preregle  ä  la  position  qu'avait 
prise  le  plus  souvent  par  le  passe  le  racloir, 
relativement  ä  une  image  d'impression  de- 
terminee. 
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